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JJ  ELe da{s eUeTtr Flucht nıcht 1 Wınter
geschicht.”

kıne Totentanzpredigt des Admonter Moönches
Karlmann 1erNolz OSB

UJOTL Winfried Schwab SB Admont

1 veröffentlicht der Admonter Mönch Karlmann Vierholz OSB 1ın Ne-

gensburg unter dem Titel Resonans (D Montibus Echo Oder Der AUS den Ber-

SEN erschallende Widerhall den ersten and elner zweiteiligen Predigtsamm-
lung.‘ Hr nthält für den Sonntag nach Pfingsten, den etzten 1m Jahres-
kreis, TEL Ansprachen, die sich mıiıt dem Ende der Welt beschäftigen.“ DIie
dritte schlhıe die Beschreibung 7zweler makaberer Szenen eın In einem Jloten-
tanz oder SCHNAUCT. MI den anz eines loten wird die Hochzeitsgesell-
schaft des schottischen On1gs Alexander 111 VOITI einem nahenden Sterbefall
gewarnt.” Und mıt dem Thema des „beleidigten Totenschädels*“ oreift Karl-
I11anlılı 1ne alte Volkserzählung auf: Leontius, e1in Junger Graf In Walschland,
stirbt un: in dıie Hölle hinab, da er Gott verspottet un die Totenruhe
missachtet.*

Kesonans Montibus Echo der Der AUsSs den Bergen erschallende Widerhall
Das ist zweyfach abgetheilte Berg, Predigen Welche bestehen 1n e1-
e DOMINICALI un! FESTIVALL Wovon Der TYSte Theil der das Domi-
nical Predigen 1ın sich enthaltet In War gemeıiner Red Art dem

gemeınen Berg Volck fürgetragen; jedoch muıt auserlesenen Figuren un: TeX-
ten wohl Gottlicher Schrifft als eiligen Vätter uch sittlichen Lehren un:
schönsten Historien ausgezleret. Miıt einem zweyfachen Register wohl des Inn-
halts derer Predigen, als aller merckwürdigen Sachen, versehen, durch
ROLOMANNUM VIERHOLZ OS  — Benedicti, 1n dem (loster bey Blası
Admont Protess. &C Miıt Genehmhaltung der ern. Regenspurg Ver-

egts Johann artın agen Buchhändler. An LOr
2) „DIie Tste Predig. HEM LErıt TUNC tribulatıo N  J qualis 1C)  z fuit. Matth

| S wird alsdann ıne ZTOSSC Irübsal SCYN dergleichen n1ıe geEWESCH ist.  r
Vierholz (wie Anm. 1 975—-984
„DIie Zweyte Predig. HEM Erıit TUNC tribulatio T  J qualis NO  > funt
Matth. Es wird dort ine STOSSC Irüubsal SEYN dergleichen nıe DE
eVierholz (wıe Anm. 1 985—990
„Die Drıitte Predig. HEM. rate, ut 110  b fiat fuga vestra 1n hyeme. Matth.
etet, da{fs uer Flucht nicht 1im Wınter geschicht.” Vierholz (wie Anm. 1 / 991—999
Vierholz (wıe Anm. D, 994-—-995
Vierholz (wie Anm. 1: 997998
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1ernNnolz verwendet diese schaurigen Motıive, selinen Worten esonde-
1eN aCcC  TUC verleihen. ach elner kurzen bliographischen Einleitung
selner Person soll die makabere dritte Ansprache zunächst wiedergegeben
werden. Sodann folgen Verwelse auf mögliche liıterarısche Quellen

Karlmann Vierholz> zahlt den bedeutenden Barockpredigern Oster-
reichs. Sein Werk ist Wal nıcht umfangreich w1e das des beruhmten bra-
ham Sancta Clara. steht ihm aber Bildhaftigkeit und Sprachgewalt
kaum ach. Geboren prı 1655 ın Graz, Jegt In Admont 16/4 ejerli-
che Profess ab 1682 erhalt die Priesterweihe. Anschliefsend übernimmt
Karlmann verschiedene ufgaben 1mM Kloster. S50 unterrichtet Gymnası-

unı:! leitet die Stiftsbibliothek Zeıtweillig 1st Novizenmeister. Als Pfarr-
vikar betreut Admont, Wald Schoberpass, Gallen (Steiermark) und

Lorenzen. Am August 1745 stirbt der hoch geachtete Sen1or des Kon-
ventes, Profess- un:! Priesterjubilar In Admont un:! wird ın der Mönchsgruft
beigesetzt.

Bis heute wurden bedauerlicherweise weder das Leben och das umfang-
reiche Predigtwerk VO  a Karlmann 1erNnol7z ihrer edeutung entsprechend
bearbeitet oder gewürdigt.

ANdachtige! eiInem Zut erfahrnen Redner wnl eigentlich zustehen, dafß sıch
IM Anfang sSeiInNer Red befleisst, dergleichen Sachen fürzutragen, welche SeINeEN Zuhö-
ern e1IN efallen bringen, und S1e bez1ier1gQ machen, ıhn mi1t Freuden anzuhören, und
dasjen1ge vernehmen, WWdS ıhnen noch welıters Hertzen reden ürhabens
ıst Aber, ıch heunt 1  a  S unglückseeligen Prediger! Indem iıch euch auf dıe-
SCY Cantzel für den Anfangz meiner Predig, nıcht NUT alleın nıchts [usti9s, nıchts An-
genehms und Gefälligs fürbringen darff oder kann: SOonNdern mMUfS euch e1INn erdrüfs-
lıche, ein wiederwärtige, R1n ungefällige Zeitung andeuten, welche uch alle wnel-
mehr wıird vermogen können, beyde ren verstopfen, als eINeNn UunDeliebtien
Fürtrag länger aufzulosen.° Miıt diesen Worten leitet Karlmann 1erhnolz sSeINe
dritte PredigtZ Sonntag nach Pfingsten ein Als ertahrener Redner weils

Z,WäarT, ass schaurige Geschichten einerseıts die Aufmerksamkeit der Hörer
erhöhen, S1e andererseits aber auch abschrecken können. Und fährt fort
Nıchts destoweniger hıtte ich uch doch gleichwohl, habt Gedult dann Wer welfs, ob

ichner ]/ Geschichte des Benediktiner-Stiftes Admont VO Jahre 1466 bis auf die
neuste Zeıt, IV, (jraz 18550, SE/ 32ZU; 354, 362-363; ders., Kloster Admont und
seline Beziehungen 7AOLR Wissenschaft und Zu Unterricht, Graz 1892, 100, 135—-136;
lTomaschek Die Pfarrer und Provisoren der Stiftspfarre Admont. Eın heimatge-
schichtliches Lesebuch, hrsg. Marktgemeinde Admont, Admont 1993, 169—
173), 170
Als Kuriosum sSEe1 vermerkt, dass Karlmann selnen eigenen Nachruf bereits
Lebzeiten verfasst hatte. br befindet sich heute 1mM Stiftsarchiv Admont unter der
Signatur 131
1erhnolz (wie Anm. 1 991
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euch nıcht weuelleicht der AÄUSZANZ meıiner Predig wnel hesser gefallen möchte, JE
wen1Zer euch der Anfangz ırd e1in VerQnügen eisten.

Karlmann 1lerNnOolz kommt bald T7A eigentlichen Thema, dem plötzlichen
Lebensende. Er vergleicht miıt elıner obrigkeitlichen Kopfsteuer, der Fleıisch-
datz die 1er allerdings der allmächtige ott VO  - den Menschen einfordert.
Niemand weils, Wann diese Forderung fallıg wIrd. Um ott den schuldigen
Irıbut elsten können, ist notwendig, Ilzeit vorbereitet ein.? Nun
vernımmt der ANdächtige ZU ersten Mal das klassische "otentanzmotiv. !© ES
hilft kein Entschuldigung oder Ausred och und Nieder, Reıch und Arm, Jungz und
alt, alle MUÜUSSEN dran. 11 Aber, un:! das ist sehr wichtig ugleic erfährt der
Mensch VO  - seliner eigentlichen Bestimmung. GOH hat Seiner se1ts keıin anders
Absehen, als eWIZS Heıl!

Was ist das He des Menschen, rag der rediger den Leser anschlie-
send Und 21Dt sogleic die zunächst uDplıchen Antworten: zeıitliches ohlle-
ben, Gesundheit, eın er Ehrenstand un:! oroßer Reichtum. Dann aber
merkt on die antik-heidnischen Philosophen wussten besser. Er
zıt1ert Antisthenes’>, der meınte, dass dem Menschen auf Erden eın hessers HC

Ebd
Vgl Deutsches Rechtswörterbuch, http /drw-www.adw.uni-heidelberg.de/drw/,
Stichwort Fleischdatz.
Vierholz (wie Anm 1 / 9972

10) Der Begriff „Jotentanz“ wird sehr häufig für Todesdarstellungen verwendet, aller-
ings ın den seltensten Fällen klar festgeschrieben. Dem folgenden Autfsatz liegt
die Definition des amburger Germanısten Hartmult Freytag Girunde. „Der O»
entanz SETIZ das Miteinander VO:  k Bild un! lext OIadUus, zeigt einen Keigen, e1-
1eN Tanz, bel dem jeweils e1n ensch und ıne Todesfigur eın Paar bilden; der O
entanz wird bestimmt durch den Dialog des Sterbenden mıiıt dem 10d; ist
ONYyIN un 1ın der Volkssprache abgefasst, wendet sich Iso nıcht ausschliefslich
Lateinkundige; reprasentiert Vertreter aller Stände un Gruppen: Kleriker un!
Weltliche, Alt un! Jung, Mann un: seltener uch Frau; der lotentanz offenbart
sozlalkrıtische Tendenzen Uun: die Einsicht, dass der Tod, der jeden gleichermaisen
ergreift, alle Standesunterschiede ausgleicht; beruht auf der Konfrontation VO  a}

Diesseits Uun:« enseits, Zeitlichkeit un: Ewigkeit, YYa un! Ohnmacht:; der Oten-
Lanz versteht sich als Lehrdichtung, die das Publikum Buße un:! gottgefälligem
enma Uun! ihm intens1ıv ıIn Erinnerung ruft, dass der Tlod jeden unversehens
ergreifen un:! dem Richter zuführen kann.“ Vgl dazu: Freytag (Hrsg), Der TO=
entanz der Marienkirche 1n Luüubeck un der Nikolaikirche In Reval allınn. 34l=
0} Kommentar, Interpretation, ezeption (Niederdeutsche Studien 39), öln
Welımar Wıen 1993, 14215

11) Vierholz (wıie Anm 1 Y 992
12) 1erholz (wie Anm. 4 992—993
13) Antisthenes, griechischer Philosoph, geb 45() 44() Hr., gest. 365 C'hr.

Begründer der kynischen hilosophie. Vgl „Antisthenes”, 1n Lexikon der en
Welt, hrsg. VO  — Andresen, rDse, Gigon Zürich gar 19695, 188—
189
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ZU el kommen könne, als felicem MOrL, da/fs glückseelig st1ırbht. Und fügt hın-
Dann glückseelig sterben, 1st EWIQ und Ilzeıt glückseelig leben.**

Es O1g die eigentliche Totentanzszene:

Abb Vierholz, Resonans Montibus Echo, 994

14) Vierholz (wie Anm. 1 993994
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Abb Vierholz, Kesonans Montibus Echo, 995

Bel der erwähnten Hochzeit handelt sich jene des schottischen KO-
n1gs Alexander 1{1 muit olanda VO  - Dreux 1m (Oktober 1285 1ın edburgh,
Schottland.!> Innerhalb wen1ger TE alle Kinder des KOn1gs AdUuSs erster
Ehe gestorben. Die Notwendigkeit elINes männlichen Erben führte 1U  z die-
SeTr zweıten Verbindung. Alexander starb Marz 1256 be]l Kinghorn auf
dem Weg Z KOni1g1n, als während e1INes Sturms VO  m seinem el fiel un!
die Klippen hinabstürzte; gefunden wurde erst folgenden Jag

/war fehlen eın eigentlicher anz des lodes mıt ebenden un! uch der
Dialog zwıschen den Beteiligten un: dem TOR aber kommt das Totentanz-
motiv des elfers ZANT: Geltung, WEeNn Vierholz welıter schreibt: Iiese Lehr und
Todten-Tantz geht UNS en keiner welßs, WUNN dem anruckenden TOod auf SPIN
Pfeiffen 1ırd Fanzen müssen.!6

15) Vosterwijk SI (If Corpses, Constables an Kıings: TIhe Danse Macabre 1n Late Medi-
val anı: Renalissance Culture IThe Journal of the British Archaeological Assoclatıon
157 (2004), 64-66
An dieser Stelle danke ich Sophie Osterwijk (Acting Director, Department of 1STO-

of Art Film, University of Leicester) herzlich für den entscheidenden 1nwels
auf die Quelle. Die Geschichte wird erzählt VO John of Fordun (gest. ın G1
1803 Scottichronicon Leider lässt sich dieses ın Admont nicht nachweisen, weder
1ın einer Handschrift Was natüurlich besonders wuüunschen SCWESECN ware noch
1n einem ruck Entweder ist eın solches Werk N1C mehr vorhanden, der Vier-
holz tanden andere bisher noch unbekannte Quellen ZUT Verfügung.

16) Vierholz (wie Anm. 1: 994
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OchmMals oreift ann das Wort elnes antıken Gewährsmannes auf, 1es-
mal des HI1 Augustinus, WEeNll sagt S0 QZEWIL der Tod SE UNZEWNS 1st dıe
un der Wr alle sterben müssen.

Es olg ein Jangerer Vergleich. 1ernolz beschreibt olgende Szene: Der 1L
SeT stelle sich VOT; herrsche eın Getreide- un! Brotmangel un die allgemei-

Teuerung belaste die Menschen sehr. Gäbe I1a ihnen HLE 1000 a1lb Brot,
VO  a denen allerdings elner vergiftet ware, wüuürden wohl alle heber Hunger lei-
den als das Risiko einzugehen, eın vergiftetes Trot Dann vergleicht

diese Brote mi1t den Lebenstagen, die ott unls geschenkt abe Einer dieser
Tage sSEe1 vergiftet eben der letzte, todbringende. Wiıe könne der Mensch 1U

unbedacht sundigen un! e1 e1n ew1ges Seelenheil verspielen?”®
ach diesem „Zwischenspiel”“ ol eın welteres makaberes Bild, die (Ze

schichte des jJungen Girafen Leontius

1erNnolz greift hier die Szene des „beleidigten Totenschädels”“” auf, die 1n
dieser Form für das Jesuiıtendrama des Jahrhunderts geschaffen worden
war.!? Die Quelle selner Erzählung lässt sich bestimmen, ist das Werk Pro-
montorium Aalde spel: Impus Periculose Navigantıbus Propositium des Grazer
Jesuliten Paulus Zehentner*!. Ausführlich beschreibt un erläutert dieser darın
das Schicksal des Jungen Grafen Leontius. Zehentner hatte selbst 1n elInNer
Schultheateraufführung seliner Urdensgemeinschaft ıIn Ingolstadt kennen A
lernt.“ Interessant ist, dass auch In (Jraz ine bedeutende Jesuitenniederlas-
SUuNng existierte un 1erNolz bekanntlich aus der steirischen Landeshauptstadt
tammte Vielleicht hatte 08 das Stück 1ın (sraz gesehen?

179 Vierholz (wie Anm. 1 g 994995 Vierholz schreibt das 1Ta fälschlich ugustinus
A sSe1In rsprung ist tatsächlic ber unbekann:

18) Vierholz (wie Anm. 1 / 995—997.
19) Petzoldt L/ Volksballade, DSage Uun! Exempel. Zur Stoff- un! Überlieferungsge-

schichte der Volkserzählung VO: „beleidigten Totenschädel“ (Jahrbuch für Olks-
liedforschung H (1967), 03-140), 1322135

20) Promontorium alae Spel: Impi1s Periculose Navigantıbus Propositium. S1ive, O1-
SILULLL Nota Reprobationis: Procrastinatio Poenitentiae, Scripta Cautelae Homi-
NUIN, Emendationelm| 1tae Cunctantium, 5pe Alıquando Resipiscendi Auctore

Paulo Zehentner 50C Jesu Theologo. Stiftsbibliothek Admont, Signatur:
/4.27-4°)
Verlegt wird das Werk 1643 bei Franz Widmanstetter 1n Graz; vgl Giraff Biblio-
graphlia Widmanstadiana. DIie Druckwerke der Grazer Offizin Widmanstetter
6—1 (Jraz 1993,

21) Von Wurzbach C / Biographisches Lexikon des Kaiserthums Österreich, Theil,
Wıen 1890, 245

22) Zehentner (wie Anm. 20), 260-264, bes 260 Petzoldt konnte bereits ıIn den 1960er
Jahren verschiedene Aufführungsorte belegen: Ingolstadt 1615 Iglau 1655 Breslau
1639, Rottweil 1658, München 1661, Luzern 16/0, Neuburg 167 Vgl dazu etizo
(wie Anm 19), 133
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Abh Viıerholz, Kesonans Montibus Echo, 997

Subtil verarbeitet Karlmann In selInem ext aber uch das apostolische
Glaubensbekenntnis bzw. das Vaterunser, teilweise 18324 wortlich. S0 rag
Leontius etwa Ist deme also, WI1IE IMN SAQT, und Qlaubt, dafs e1N ( SCY, der
über Hımmel und FErden gebieten hat? Das entspricht 1mM Vaterunser dem
Dein geschehe, WIE IM Hımmel auf Erden oder 1mM Glaubensbekenntnis
dem Ich glaube Gott, den Vater, den Allmächtigen, den chöpfer des Hımmels und
der EFErde Und ZUT Frage dafß GOH kommen ırd richten dıe Lebendigen und

23) Vierholz (wie Anm 1 / 99/
24) Katechismus der Katholischen Kirche, München Wien Leipzig 1993,
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Abhb Vierholz, Kesonans Montibus Echo, 908

dıe Todten? heißt 1mM Glaubensbekenntnis VO  - Jesus: 00ON dort 1rd kom-
Men richten dıe ebenden und dıe Otfen Z

25) Vierholz (wıe Anm 1/ 99/
26) Katechismus der Katholischen Kirche (wie Anm. 24)
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Nachdem Vierholz 1U also das Glaubensbekenntnis In Erinnerung 5C-
bracht Häat, endet die Predigt miıt elner wunderbaren Verheißung, die en
Menschen gegeben ist un:! mıt der der Beitrag enden soll dann e1iNn heharrliche
nutzlıiche Erinnerung des Tods, macht e1INn hehutsames Leben auf R1n hehutsames T 2L
hen OL 21n glückseeliger Tod auf einem glückseeligen Tod e1in EWIQ glückseeligzes H2<
hben Amen.*

27 Vierholz (wie Anm. 1: 999


